
Gerechtigkeit für 
Sachsens Retter!
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Wer täglich das Leben 
anderer Menschen schützt, 
muss ordentlich bezahlt und 
anständig behandelt werden. 
Wir danken den haupt- und ehren-
amtlichen Rettern, die unter großem 
Einsatz Hilfe bringen, wenn sie 
gebraucht wird.

Wir sind solidarisch mit den 
Streiks der Retter, die in 
vielen sächsischen Orten 
stattfinden. Wir unterstützen 
ihre Forderungen nach einem 
Einkommen, das ihrem verant
wortungsvollen Job angemessen 
ist. Sie verdienen bessere Arbeits
bedingungen – gesichert durch 
einen fairen Tarifvertrag, der auch 
die Höchstarbeitszeit begrenzt.

2012 hat der Landtag mit der 
Mehrheit aus CDU und FDP 
die Ausschreibungspflicht 
für den Rettungsdienst einge-
führt – eine Fehlentscheidung. 
Anbieterwechsel brachten den 
Beschäftigten oft Nachteile. Sie 
mussten schlechtere Arbeitsver-
träge unterschreiben, wenn sie 
nicht gehen wollten. Der Zwang zur 
europaweiten Ausschreibung hat 
sich nicht bewährt, das EU-Recht 
fordert ihn nicht mehr. Er muss weg! 

Bei CDU und SPD herrscht 
Stillstand – eine Sauerei!  
Der Landtag muss das Gesetz  
über den Brandschutz, Rettungs-
dienst und Katastrophenschutz 
überarbeiten. 

Wir wollen, dass 
n	 der Ausschreibungszwang 

entfällt, damit die Kommunen 
selbst Rettungsdienstaufgaben 
übernehmen dürfen

n	 die Rettungsdienste besser 
finanziert werden

n	 sich die Mitarbeiterinnen  
und Mitarbeiter im Bereich  
der Notfallrettung und des  
Krankentransports dauerhaft 
weiterbilden können

n	 ihre Beschäftigungssituation 
familienfreundlicher wird

n	 ein dichtes, wohn- und ereignis
ortnahes Netz von Rettungs-
wachen, das die Einhaltung der 
Hilfsfrist gewährleistet, egal wo 
man in Sachsen Hilfe braucht

n	 die Ehrenamtlichen gut einge-
bunden und entschädigt werden

n	 Mindestlohn- und Tariftreue-
Standards bei der Ausschreibung 
und Vergabe von Rettungsdienst-
leistungen eingehalten werden.

Regelungen im Rettungs-
dienst, die den Wettbewerb 
auf Kosten der Beschäftigten 
verschärfen, müssen weg!
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